
                                                

 
 
 

 

 

 
Laudatio zur Auszeichnung von Sieglinde Walkow mit der Goldenen 

Ehrennadel des PARITÄTISCHEN 
 
 

Sieglinde Walkow ist Gründungsmitglied des Vereins „Frauen helfen 
Frauen“ e.V., der am 02. Oktober 1990 gegründet wurde. Sie hat 
maßgeblich dazu beigetragen, dass der Verein heute ein so wichtiges 
Unterstützungsangebot für Frauen in der Region, aber auch Akteur und 
Plattform für den Kampf um die Rechte und Belange von Frauen und 
Mädchen ist; unabhängig von Alter, ethnischer Herkunft, 
Staatsangehörigkeit, sexueller Orientierung und Religion.  
Bereits im Sommer 1990 war Sieglinde Walkow klar: „So kann es nicht 
weiter gehen!“ Die mit den gesellschaftlichen Veränderungen plötzlich 
hereinbrechende Arbeitslosigkeit, die dadurch bedingte wachsende 
Isolierung, besonders von Frauen, die drohende Einführung des § 218 
StGB sowie die Konfrontation mit dem Phänomen „Gewalt gegen 
Frauen“ machte bewusst, dass praktisches Handeln gefragt war.  
 
Einer Hand voll Frauen war es wichtig, Hilfe und Unterstützung für 
Frauen, speziell für gewaltbetroffene Frauen, zu schaffen, die es in den 
damaligen Strukturen noch nicht gab. Ziel war es ein Frauenhaus und 
Frauenzentrum aufzubauen. Sieglinde Walkow war diejenige, die 
Kontakt zu den autonomen Frauenhäusern im damaligen „Westen“ 
aufnahm, in politischen Gremien Unterstützung zur Realisierung der 
Vorhaben forderte und Fördermöglichkeiten akquirierte.  
1991 konnten die ersten Schutzwohnungen, 1992 das Frauenhaus und 
1996 das Frauenzentrum eröffnet werden. Unermüdlich suchte Sieglinde 
Walkow Gespräche mit Ministerien, Abgeordneten und motivierte, an 
zahlreichen Demonstrationen teilzunehmen, um die Finanzierung der 
Einrichtungen immer wieder zu sichern.  
 
Sieglinde Walkow ist bereits über 30 Jahre - seit dem 14.06.1991 - 
ehrenamtliche 1. Sprecherin des „Frauen helfen Frauen“ e.V. Wolfen.  
 



                                                

 
Dieses Ehrenamt füllt sie mit Freude und großer Einsatzbereitschaft aus. 
Sie zeichnet sich durch ihre freundliche, ruhige und ausgeglichene Art, 
aber auch durch Hartnäckigkeit und Durchsetzungskraft aus.  
In den aktuellen Zeiten, in denen es immer schwieriger ist, Menschen für 
ehrenamtliches Engagement zu begeistern, soll mit der heutigen Ehrung 
ein Zeichen gesetzt werden. Zahlreiche Frauen führen Dank Sieglinde 
Walkows Einsatz ein gewaltfreies und selbstbestimmtes Leben in 
Sicherheit.  
 

Der Paritätische ehrt Sieglinde Walkow für ihren WERT:VOLLEN 
Einsatz um die Förderung des Gemeinwohls, die solidarische 

Unterstützung von Menschen und die aktive Einflussnahme auf 
politische Entscheidungen für eine sozial gerechte und 

zukunftsfähige Gesellschaft mit der Ehrennadel des Paritätischen in 
Gold. 

 

 

 

  


